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AUS DEM „BUCH DES UNSINNS"

Die nachstehenden Zeichnungen sind einer Publikation „The hook of nonsense" entnommen, die
vor etwa 50 Jahren in England sehr großen Erfolg hatte.
Es wurde versucht, die Verse, so gut es ging, ins Zürichdeutsche zu übertragen. Die Blätter sind
charakteristisch für diese Art englischen Humors, der man auch hei uns große Verbreitung

Emal hätt e ganz jungi Frau / e Hube trait, stolz wien en Pfau.
Vögel groß und chly / sind bald druff obe gsy
Sy seit: „I chümbere nüd drum, / d Vögel us dr Luft sind willkumm !"

En alte Maa mit eme Bart / seit : „S chunnt, wien i gfürcht han en Art.
Zwee Heuel... e Hanne, / vier Lerchli det änne,
Und en Stieglitz boued s Näscht i myn Bart!"
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^.O5 OOVl „LOOO OO8

Oie naob8ìebenden ?,eiobnungen sind einer Publication „"pbe boob ok non8en8e" entnorninen, die
vor etwa 60 dabren in Ongland 8ebr groöen Orkolg batte.
O8 wurde ver8uebt, die Ver86, 80 gut 63 Z6ng, in8 ?>iiriebdeut8obe 2U übertragen. Oie Llätter 8ind
cbarabterÌ8tÌ8ob kür die8e ^.rt engIÌ8eben Ouinor8, der inan aueb bei un3 groöe Verbreitung

LiusI dütt 6 AÄNÜ ^'unZi ?I-»U / 6 Hübe àit, stol^ visu en ?kau.
VvFkI ZroL uuà sbi^ / siuä bâ clruik obe xs^
8^ seit: „I ebàbers uüä âruiu, / â VëAsI us à t-utt siuà villkuiuiu!"

à »Its Nu» luit eine La-rt / seit: „8 ebunut, visu i Aküi'ebt bau su àt.
^ves Ususl... s Hüuus, / vier I^erâli àst âuus,
Iluà su 8tisKlit2 bousà s i^üsebt i MM ZZurt!^
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THE BOOK OF NONSENSE

wünschen möchte. Es lebt in ihm ein ähnlicher Geist wie in den Bildergeschichten von Toepffer
Die Verzweckung und Moralisierung unseres Lebens hat leider bei uns diese Art Humor, die ohne
jede Absicht einfach lustig sein will, zum Verschwinden gebracht. Aber gerade der Umstand, daß
hier der beschränkte „Sinn" aufgehoben wird, macht diesen Unsinn sinnvoll.

En alte Maa vo Apulie, da, / hätt ganz e gspässigi Uffassig gha.
Dä füettret zwänzg Söhn / mitWeggli. Ganz schön
Steckt er s jedem einzeln is Maul ie, / dä merkwürdig Maa vo-n-Apulie

Es ischt emal en Spanier gsy, / dem ischt all Arbet zwider gsy.
Drum ischt er uf d Stabälle ghocket, / hat d Bäi i d Hööchi ufebbocket,
Dä gspässig alt Kärli vo Spanie.
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Ulk L00X 0K l>I0^ZK^8k
wünschen mochte. Ks leht in ihm ein ähnlicher 0eist wie in den Bildergeschichten von l'oepiler
Die Ver^weclmng und IVloralisiernng unseres Dehens hat leider hei uns diese àì Dnmor, die ohne
jede ^.hsiclit einfach lustig sein will, 2um Verschwinden gekracht. ^.her gerade der Dmstand, daö
hier der heschränkte „8inn^ aukgeliohen wird, macht diesen Dnsinn sinnvoll.

à alte lVIa-A vo Apulie, â-r, / lât 6 As^ässiZi IlàssÍA ZliA.
Dä tüetlrst 8ödn / rà^VeZ-Ali. setiön
Lteelct er 8 ^sclsm einzeln is N«rul ie, / ââ meiìvvûrài^ Naa vo-n-^xulie

Ls isedt 6M3.I su Kxanier As^, / âem isedt All ^rbst ^^vicler F8^.
Oruiu iselit er ut à Lta-bälls Zlivài, / däi. à Lâi i â Hööedi uksddoeket,
Oä AsxässiA alt Xäl li ve Lpanie.
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